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Politische Wochenschau
Aprilwetter gibts auch in der großen Politik . Schon

glaubte alle Welt , der Himmel über dem Balkan habe sich
dauernd beruhigt und keine Woche nachher hängt wieder eine
schwarze Wolkenwand zwischen Italien und Jugo »
slawien . Daß es dort zu einer gewitterlichen Entladung
kommen wird , ist unwahrscheinlich . Mussolini wird sich drei -
und viermal überlegen , bevor er auf den Serben schießen
laßt . Wenn auch diesmal kein Russe hinter dem slawischen
Bruder steht, so steht ein anderer mindestens ebenso gefähr¬
licher Gegner da , der doch Italien weit überlegen ist . Näm¬
lich Frankreich , dessen Friedensstärke heute 738 000 Mann ,5845 Tanks und 1747 Flugzeuge zählt , während Italien nur
über 308 000 Mann , 60 Tanks und 1188 Flugzeuge verfügt .

Also Italien wird sich hüten , mit Frankreich anzubinden .
Und dennoch diese neue Spannung ! Mussolini weigerte sich,den jugoslawischen Außenminister Pe ritsch — der übri¬
gens seit ein paar Tagen sein Ministeramt bereits an
Marinkow lisch abgetreten hat — zu empfangen .
Jedenfalls will der Duce nichts von einer » Interpretation "
d. h . Abänderung des italienisch - albanischen Vertrags von
Tirana wissen . Mit andern Worten : Mussolini will das
italienische Protektorat über das „souveräne " Albanien
unter keinen Umständen einschränken lassen oder gar auf¬
geben . Und der Mann hat nicht unrecht . Hatte doch die
hohe Botschafterkonferenz selbst am 9 . Nov . 1921 ausdrück¬
lich beschlossen , „daß die Wiederherstellung der Gebiets¬
grenzen Albaniens Italien anvertraut werden soll "

. Es
ist also durchaus widerspruchsvoll , wenn jetzt England den
Italienern eine „Interpretation " des Vertrags zumutet -

Man ist gespannt , wie sich die neue Aufregung legen
wird . Namentlich unter dem jetzigen Belgrader Kabinett
Wukitschewitsch, das stark nationalistisch -serbisch eingestellt ist .Sie wird vorübergehen — diese neue Kriegsgefahr . Aber
eine endgültige Klärung der schwierigen Lage ist damit
natürlich noch lange nicht erreicht . Ein Volk , das jährlichum 300 000 Seelen zulegt , an Nahrungsmitteln vom Aus¬
land abhängig ist wie keine andere Großmacht der Welt , sehr
rohstoffarm ist und seinen Angehörigen sowohl in der Land¬
wirtschaft wie auch in der Industrie viel zu wenig Verdienst¬
möglichkeiten bieten kann , kann sich nicht mit ein paar arm¬
seligen Kolonien abfmden lassen und seinen Bevölkerungs¬
überschuß als Kulturdünger an andere - Staaten abgeben ,es muß sich ergiebige Futterplätze draußen suchen. Die
italienische Frage ist und bleibt eine dauernde und natürliche
Sorge Europas . Genau im Gegensatz zu Frankreich ,
» das ständig in seiner Bevölkerungsziffer zurückgeht , großeund fruchtbare Kolonialreiche besitzt , die weniger der Arbeitals der Spekulation Spielraum geben , und nicht Aufnahme¬bassins für überschüssiges Menschenmaterial bilden , sondern
Reservebecken für koloniale Truppen , deren Verwendungschon lange vor dem Weltkrieg für kontinentale Kriege vor -
Seseäen war "

. (Hardt .)
fahrend so der italienisch - jugoslawische Streit sich wieder

verschärft Hat , läßt sich das Gegenteil von der rufsisch -
> Spannung sagen . Am Vorabenddes Osterfestes reichten sich Moskau und Bern in Berlinwieder die Hände . Ein langjähriger Verrufszustand wurde
dadurch endlich beigelegt . Bekanntlich schmollte der Russeden Schweizern , weil dieser vor vier Jahren keine hin¬reichende Genugtuung für die Ermordung eines Sowjet -
Diplomaten gegeben habe . Jetzt soll die Streitaxt zwischenoem russischen Riesen und dem Alpensohn begraben sein.
. -„ s^ s^ rständlich entsprang dieser Osterkuß nicht einem

Friedensbedürsnis . Vielmehr hatten beide Par -
Gründe zu solcher Annäherung . Die Schwei -

m
Dbnn immer lauter ging das Geflüster , daß

Nicht zum Mohammed kommen wolle , schließ -
öu ihm bequemen müsse. Mit andern^ " ^ n absolut nicht nach Genf kommen^ E' be am Ende nichts anderes übrig , als die

» n
"Ä Konferenzen , als da sind : Wirtschaftskonfe -

, Abrüstungskonferenz u . a . , nach Amsterdam zu ver -
M " ' em großer wirtschaftlicher und mora -r,scher Schaden für die Schweiz , die seit dem Weltkrieg mehrund mehr sich zum internationalen Mittel - und Drehpunktunseres Planeten entwickelt hatte .Aler auch Sowjetrußland hat ein lebhaftes Inter -girier Isolierung , jn die es trotz seiner zweifellosgeschickten europäisch - asiatischen Schaukelpolitik geraten war ,herauszukommen . Nicht weil es etwa neuerdings ein Be¬dürfnis nach Anschluß an den Völkerbund verspürte . Wenig -stens hat neulich der Sowjet - „Ober " Rykow aufs deutlichste" fmrt , daß es so etwas für Moskau nie und nimmergebe . Aber es gibt auch andere internationale Angelegen¬heiten , bei denen Rußland nicht fehlen will und kann . So4- Mai zusammentretende Weltwirtschafts -
ibvvn etwa , weil die Sowjetherren planten ,
onbvvvn dem privatwirtschaftlichen System der
allen anzupassen. Nein , das gibts nicht . Trotz
n des „ hunderprozentigen Leninismus " werden

?or daran festhalten , daß im allgemeinen nicht-private , sondern nur Behörden als russische Einkäuferorautzen m der Welt auftreten . Aber auch so gehts nun
ohne internationale Handelspolitik , in die

sich das russische Wirtschaftssystem wohl oder übel einfÜML
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Tagesspiegel
Der diesjährige Reichsparkeitag der Demokratischen Par¬

tei wurde am 21 . April durch den Parteivorsihenden . Reichs -
kagsabg . koch ( Weser ), im Curio - Hans in Hamburg eröff¬
nt . Koch sprach sich für den großdeukschen Einheitsstaat aus .

Der Vorstand der letzten Regierungskommission zur Unter -
suchnng der Lage im englischen Bergbau erklärte , ein neuer
Loynkämpf scheine bevorzustchen . Um seine Betriebskosten
zu decken , werde der Kohlenbergbau binnen sechs Monaten
genötigt sein , weitere Lohnherabsehungen vorzunehmen , da
kein einziger Vorschlag der Kommission zur zweckmäßigeren
Ausübung des Bergbaus bisher durchgesührk worden sei.

muß . Auch an der allgemein » Abrüstung ist Rußland
Interessiert , wie auch andererseits die Weltmächte recht gut
wissen, daß ohne Rußlands Beitritt das Werk ein Torso ,
ein Stückwerk , bleiben muß .

Vielleicht hat Rußland noch einen andern Grund , warum
es sich wieder mehr an Europa anlehnen will . Wir meinen
den Verlauf der chinesischen Ereignisse . Auch im Reich
der Mitte scheint es in der jetzigen Jahreszeit politische
Witterungsumschläge zu geben . Was man übrigens schon
längere Zeit voraussehen konnte , ist eingetreten : Die Kuo¬
mintang hat sich richtig gespalten und dabei scheint der
kommunistische Flügel der leidtragende Teil zu sein. Diese
Kommunisten in Hankau haben den seither siegreichen Kuo -
min - und Kanton - General Tschon gkais chek in Bann
und Acht erklärt . Aber , wie es scheint, ohne allzu großen
Erfolg , denn der abgesetzte Heerführer erklärte Nanking
für die Hauptstadt , wo er nun ein eigenes nationalistisches
Kabinett bildete . Eiava 100 Kommunisten sollen auf seinen
Befehl bereits hingerichtet worden sein . Die Kuomintang
(Volkspartei ) soll nach konservativen chinesischen
Grundsätzen wiederhergestellt , der Feldzug gegen Tschang -
tfolin fortgesetzt, Peking erobert , die Fremdenniederlassungen
an die Chinesen durch Verhandlungen zurückgegeben , kurz:
die chinesische Revolution fortgeführt werden , um alle
Chinesen um die nationale Flagge zu scha¬ren . Ob ihm dies alles gelingt , oder ob er nicht auch das
Schicksal der anderen Generäle teilen muß , eines Wupeifuoder Sunschunangfang und wie sie alle heißen , die in der
Versenkung verschwanden , um allemal wieder wie ein Phönixaus der eigenen Asche sich zu erheben ?

Bei diesem ganzen Handel scheint wieder England zu
gewinnen . „Nacht muß sein, wo Friedlands Stern « strahlen .

"
Der Sieg der Anti -Bolschewisten ist Englands Vorteil . Und
so glätten sich die chinesischen Sorgenfalten auf der Stirnedes Außenministers Chamberlai n . Dafür hat fein
Regierungschef Baldwin eine um so schwerere Bürde
auf den Nacken bekommen . Es ist das neue Gewerk¬
schaftsgesetz , das die englischen Gewerkschaften unterdie finanzielle Kontrolle der Regierung stellen , den General¬
streik ganz verbieten , die Lohnstreike auf die einzelnen Be¬
triebe beschränken und das Streikpostenstehen nahezu un¬
möglich machen will . Hierüber große Entrüstung in der
Arbeiterpartei . Der bekannte Volkswirtschaftler Clynesnennt den Entwurf ein „ erstklassiges Geschenk an die Kom¬
munisten "

, der Führe der Bauarbeiter : „die Zuchthausbill " ,der der Postangestellten : „das Mussolini -Gesetz "
, Cook :

„ eine Kriegserklärung gegen die ganze Arbeiterbewegung "
und Macdonald erklärt : „Das Gesetz ist einer der ge¬
fährlichsten Seitensprünge des Klassenkampfs , die ich je erlebt
habe . Es ist ein Versuch, die Arbeiterpartei finanziell zuruinieren .

" — Also in England kein Arbeitsfriede .Den gibts leider auch bei uns noch nicht. Das neueA r b e i t s n o t g e s e tz , das der Reichstag und der Reichs -
rat verabschiedt haben und das am 1 . Mai in Kraft treten
soll , nimmt sich zwar wie ein harmloses Waisenkind neben
dem englischen Gewerkschaftsgesetz aus . Cs hält nach wie
vor fest an dem Washingtoner Abkommen , also an dem
grundsätzlichen Achtstundentag -

, ja es geht insoferndarüber hinaus , als nun auch die Angestellten , also
nicht bloß die Arbeiter , in die Wohltaten des Gesetzes ein¬
bezogen werden . Aber es läßt allerlei Ausnahmen für
Mehrarbeit zu , freilich für Mehrstunden , die in der
Regel mit 25 Prozent Lohnzuschlag zu entschädigen sind.
Dennoch starker Widerspruch bei den freien Gewerkschaften ,die sofort mit der Aufforderung an die Arbeitnehmer ant¬
worten , sie sollen Mehrarbeit glatt ablehnen . Und dochwürde mancher Arbeiter recht froh sein, wenn er durch
Mehrstunden mit erhöhtem Lohn ein paar Groschen weiter
nach Hause bringen könnte . Seltsam ! Kaiser Ferdinand I.
soll den Wahlspruch gehabt haben : „Gerechtigkeit muß sein
und wenn die Welt darüber zugrunde geht "

. Diesem löb¬
lichen Grundsatz scheinen auch heute alle Hüter grauer
Theorien zu huldigen . tl .

Die Genfer AbrÄstungstomödie
Selbst die Veröffentlichung der Rüstungszahlen für das

Kriegsmaterial wird bestraft
Genf , 22 . April . Die Wiederaufnahme der ersten Lesungdes Abkommensentwurss im Vorbereitungsausschuß für dis

Abrüstungskonferenz erfolgte gestern nachmittag . Sie zeigte
sofort die völlige Hoffnungslosigkeit weiterer Aussprachen .
Wie weit man aber noch von der Abrüstung , ja nur einer Be¬
grenzung der Rüstungen entfernt ist , zeigte mit voller Deut¬
lichkeit die Aussprache über die Veröffentlichung
der Rü st ungs zahlen für das Kriegsmaterial .
Eine von holländischer Seite vorgeschlagene Liste der Waf¬
fengattungen , über die eine Veröffentlichung notwendig sei,und die von deutscher und schwedischer Seite empfohlenwurde , lehnte der japanische Vertreter Sato mit Ent¬
schiedenheit ab , wobei er behauptete , die Veröffentlichung ,
also nicht , wie bisher immer gesagt wurde , die Rüstungs¬
beschränkung sei erst bei voller Sicherheit möglich . Graf
Bernstorff , der nochmals an die bekannten deutschen
Vorbehalte , wonach auch die ausgebildeten Reserven und
das Kriegsmaterial erfaßt werden müßten , nach¬
drücklich erinnerte , hielt der außergewöhnlichen Auffassung
des Japaners entgegen , daß die Veröffentlichung
des Rüst ungs st ands der Ausgangspunkt auf
dem Weg der Rüstungsbeschränkung sein müsse; wer nicht
die Neröffentlichung wolle , sei auch nicht für die Rüstungs¬
beschränkung , und die Geheimhaltung der Rüstungen sei
nicht vereinbar mit der Abrüstung . Der Japaner , den auch
der holländische Vertreter darauf aufmerksam machte , daß
bereits die Völkerbundssatzuna die Veröffentlichung oor -
schreibs , blieb bei seiner Auffassung und erklärte nachdrück¬
lich , daß die Sicherheit die Geheimhaltung des Materials
verlange . Die Witze, die er dabei machte und über die sich
der Ausschuß und namentlich auch der Vorsitzende zu be¬
lustigen schienen, zeigte , was durchaus nicht belustigend ist,
daß die Genfer Abrüstungsapostel selbst ihre
Sache nicht ernst nehmen und kaum mehr die Form
wahren .

Erklärung des Grafen Bernstorff
Bei der Aussprache über die Unterzeichnung des Ab¬

rüstungsabkommens , Artikel 28 des französischen Vorent -
wurss , wonach die Abrüstungsbestimmungen bereits be¬
stehender Verträge , also auch des Versailler Vertrags , durch
das Abrüstungsabkommen nicht beeinträchtigt werden
könnten , wies Gras Bernstorff darauf hin , daß
Deutschland ein j u r i st i s ch e s und moralischesRecht
auf allgemeine Abrüstung hat . Dieses Recht sei
geradezu die Voraussetzung für Deutschlands Teilnahme an
der Abrüstungskonferenz . Die Lage Deutschlands ist, so be¬
tont er , von Grund aus von der der anderen Staaten ver¬
schieden, da diese neue Abrüstungsverpflichtungen über¬
nehmen müssen , während Deutschland sein Recht darauf
geltend macht, die Abrüstungen der anderen Staaten ver¬
wirklicht zu sehen. Dieser Gesichtspunkt sei für die Stel¬
lungnahme Deutschlands gegenüber den verschiedenen Vor¬
entwürfen bestimmend . Deutschland wird seine Zustimmung

nur einem Abkommen geben , die seine rechtlichen tj n -
fprüche zufrieden st eilt . Ein Abkommen , die - lehr
Bedingung nicht erfüllt , wäre für Deutschland nicht « ch »
nehmbar . Deutschland verlangt zwar nur eine erste
Stufe , die der heutigen Lage entspricht , es muß aber
wirklich eine erste Stufe auf dem Weg der AbröstuM
sein , denn die Verpflichtung der Gegenseite
zur allgemeinen Abrüstung muß eingelöst
werden und dürfe nicht auf den St . Nimmerleinstag ver¬
schoben werden . Noch sei nicht zu erkennen , ob das Abkom¬
men den Rechtsansprüchen Deutschlands genügen werde .So fehlen noch ganz die Zahlen . Aber auch die Heere ch

'»
reserven und das Heeresmaterial seien vorläufig
nicht ausgenommen , ganz abgesehen davon , daß gewM
Kriegsmethoden , welche den abgerüsteten Staaten n i ch .tzu Gebote stehen , in den bisherigen Verhandlungen nochkaum gestreift wurden .

Allgemeiner Vorbehalt Vernstorsfs -
Graf Bernstorff gab dann folgenden allgemeinen

Vorbehalt zu Protokoll :
Der Konventionsentwurf läßt noch nicht erkennen , ob

gewisse grundsätzliche Bestimmungen erfüllt sein werden ,
Bedingungen , die im Verlauf der Beratungen der dritten
Tagung des Vorbereitungsausschusses vorgebracht worden
sind und ohne die Deutschland die Konvention nicht als
eine erste Stufe der allgemeinen Abrüstung betrachten
könne . Außerdem müssen Sicherheiten dafür geschaffen
werden , daß dieser ersten Stufe innerhalb annehmbarer
Fristen weitere folgen werden , die sichtbarere
Fortschritte auf dem Weg einer Herabsetzung der
Rüstungen bringen werden .

Die Konferenz hat den Artikel 28 des französischenEntwurfs (s . oben) in erster Lesung angenommen .

Neue Nachrichten i
, Zusammenlegung von ReichSwehrfonnasionen

Berlin , 22. April . Gegenwärtig wird im Aeichswehr -
ministerium die Anregung der Zusammenlegung von
Reichswehrgarnisonen , die im Reichstag gegeben worden
ist , verfolgt . Das Aeichswehrministerium ist grundsätzlich
für solche Zusammenlegungen . Es ist^ alleMngs zu brach-



ken/daß diese Milderungen , obwohl sie mit oer Jen eine

Verbilligung des Apparats bedeuten würden , zunächst
finanzielle Schwierigkeiten verursachen . Zusammenlegungen
tommen dort in Frage , wo ein Bataillon Infanterie jetzt
räumlich stark getrennt ist . Solche Trennungen von Batail -

Ionen sind jetzt an verschiedenen Stellen des Reichs vorhan -

den . Es ist allerdings kaum anzunehmen daß man Uber die

Zusammenziehung eines Bataillons Infanterie , einer Ab¬

teilung Artillerie und eines Regiments Kavallerie hinaus¬
gehen wird , höchstens wünscht man die Annäherung der ver¬
schiedenen Truppengattungen zum Zweck besserer Ausbil¬
dungsmöglichkeiten .

Annahme des Schiedsspruchs für das Holzgewerbe
Berlin . 22. April . Der für das deutsche Holzgewerbe ge¬

fällte Schiedsspruch ist von dem Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern angenommen worden .

Entschließungen des Reichselterntags
Hildesheim . 22 . April . Der Evangelische Reichselterntag

fand gestern seinen Abschluß . In einigen Entschließungen
wurde u . a . gefordert , daß endlich dem Elterngewissen ein
unveräußerliches verfassungsmäßiges Recht gegeben wird :
es wird erwartet , daß die Reichsregierung nunmehr ohne
Verzug das angekündigte Reichsschulgesetz vorlegs .
Die evangelische Elternschaft verlangt ferner für ihre Kinder
die Bekenntnisschule . Die Umwandlung der Gemeinschafts¬
schule in eine Schule mit christlicher Marke wird abgelehnt .
Der Reichselterntag fordert außerdem alle Parteien , die
sich für die christliche Kultur verantwortlich fühlen , aus , sich
für die Reichsschulgesetzgebung einzusetzen . Wer wiederum
die Reichsschulgesetzgebung verschleppen würde , hätte damit
der Lösung der Schulfrage durch Konkordatsoertrag
die Wahl freigemacht . Es wird weiter für die Elternschaft
eine gesetzliche Vertretung in dem Schulver¬
waltungskörper und in den auf Grund der kom¬
menden Städteordnung neugeschaffenen Organe verlangt .
Endlich wurde der Ausbau des Fortbldungs -
und Berufsschulwesens und des Religions¬
unterrichts für diese Schulen zunächst als Uebergang
in der Form der Lebenskunde gefordert .

»
Aussöhnung der Gegner von Schanghai

LcksiMghai, 22 . April . Wie verlautet , soll der natio¬
nalistische Führer General Tschangkaischek in Nanking
sich mit dem General Suntschanfang , seinem frühe¬
ren Gegner und Verteidiger von Schanghai , versöhnt und
ihn zum Verteidigungskommissar der nordöstlichen Landes »
keile ernannt haben . Sun ist in die Kuomintang ausgenom¬
men . Seine Aufgabe würde sein, den Hauptführer Tschang -
tsolins , Tschangtschungtschang , am Jangtse zu be -
kämpfen .

Reuter meldet : In Nanking wurde ein natio¬
nalistischer Vollzugsausschuß ernannt , der wichtiger ist
als das Ministerium . Es wird erklärt , wenn die Behörden in
Hankau sich unter Nanking stellen , so werde Tschangkaischek
versuchen , den Bruch freundschaftlich zu heilen . Wenn jedoch
Widerstand erfolge , würden Zwangsmaßnahmen angewen¬
det werden . Es wird angenommen , da Nanking jetzt die
wirkliche Rex erring ist, daß die Mächte ihre Note der Nan -
kinger Regierung überreichen werden . Das nationalistische
Hauptquartier sägt voraus , daß die Regierung sofort allen
Forderungen Nachkommen werde , da sie wenigstens für den
Augenblick nicht beabsichtige , irgendwelche Schwierigkeiten
mit den Mächten zu riskieren .

Württemberg
: Stuttgart . 22 . April

Zn den Ruhestand . Saniiätsrat Dr . Hammer , Ab¬
teilungsvorstand im Katharinenhospital , Spezialist für Haut¬
krankheiten , ein Mann , der in den weitesten Kreisen hohes
Ansehen genießt , wird am 1 . September infolge Erreichung
der Altersgrenze in den Ruhestand treten . Seit 1894 ist
Dr . Hammer zweiter Stadtarzt .

ep . Polnische Anerkennung deutscher Wohlfahrtspflege .
Wie wir hören , ist in den letzten Tagen auch der . Verband
erwerbstätiger Frauen in Polen " an die Deutsche Liga der
freien Wohlfahrtspflege herangekreten mit der Bitte , einen
Teil des Materials , das bei der Stuttgarter Ausstellung der
freien Wohlfahrtspflege in der Stadkhalle gezeigt wird ,
kopieren und in Polen für Ausstellungszwecke verwenden zu
dürfen . Dieser Bitte wurde von der Aussteüungsleitung gern
entsprochen .

Arbeitsmarktlage . Die Lage des Arbeitsmarkts im Ar -
beitsnachweisbezirk Stuttgart hat sich wegen der in die Be¬
richtswoche fallenden Osterseiertage nicht wesentlich verän¬
dert . Die Zahl der Erwerbslosenunterstützungsempfänger ist
von 4094 am 12 . April auf 4069 am 19 . April , also um 23,
zurückgegangen . Die Zahl der in der Krisenfürsorge stehen¬
den Personen hat um 24 aus 1325 zugenommen .

Verhaftung von Kommunisten . Vom Polizeipräsidium
wird milgeteilt : Vom 12 . bis 15. ds . Mts . wurden in Wein¬
garten 10 und am 20 . April in Ravensburg weitere 3 Kom¬
munisten von der Bezirksskelle Ravensburg des Landes -
kriminalpolizeiamks im Auftrag der Staatsanwaltschaft Ra¬
vensburg vorläufig festgenommen und dem Amtsgericht Ra¬
vensburg vorgefüyrk , welches gegen die sämtlichen Beschul¬
digten Haftbefehl wegen Vorbereitung zum Hochverrat und
Sprengstoffverbrechens erlassen hak. Ein weiterer Beschul¬
digter wurde vom Landeskriminalpolizeiamk in Rechberg¬
hausen OA . Göppingen feskgenommen und dem Amtsgericht
Göppingen vorgeführk , das ebenfalls wegen derselben Ver¬
brechen Haftbefehl erlassen hat . Diese Verhaftungen stehen
im Zusammenhang mit dem im Oktober 1923 von Mitglie¬
dern der Kommunistischen Partei verübten Sprengstoff -
dlebsiahl in Markdorf , Bezirksamts Ueberlingen , bei dem
unter anderem mehr als 2000 Sprengkapseln und über 12
Zentner hochbrisanlen Sicherheitssprengstoffs entwendet
wurden . Eck Teil der Beteiligten ist bereits durch Urteil des
Staatsgerichtshofs zum Schutz der Republik vom 17. Zanuar
192o abgeurteilt und zu hohen Freiheitsstrafen verurteilt
worden .

Stuttgart . 22 . April . Benützung von Schüler -
ferienkarten . Nach den für das ganze Reichsbahngebiet
einheitlichen Tarifbestimmungen hat der Benutzer von Schü -
! : : ferienkarten stets einen Personenausweis bei sich zu füh¬
ren , der mit Lichtbild versehen und eigenhändig unterschrieben
sein muß . Der Ausweis ist bei Lösung der Fahrkarte und
auf Verlangen auch sonst vorzuzeigen . Der Personenausweis
muß von der Gemeinde - (Ortspolizei - ) behörde oder von der
Schulleitung ausgestellt sein . Von der Schulleitung ausge¬
stellte Personenausweise müssen neben dem Stempel der
Schule die Unterschrift des Schulleiters tragen .

Hochschule für Musik . Die Münchner Altistin Zohanna
Egli erhielt einen Ruf an die Musikhochschule in Stutt¬
gart als erste Assistentin des Bach - Sängers S . F . Walter .
Frau Egli wird ihren Wohnsitz in München beibehalten .

Aus dem Lande

Drackenheim , 22 . April . Bahngefährdung . Einige
ältere Burschen haben an der Haltestelle Hausen a . Z . der
Zabergäubahn ein Balkenstück ins Bahngleis gespannt , jeden¬
falls um den Nachmittagszug zur Entgleisung zu bringen .
Das Hindernis wurde aber vom Lokomotivpersonal recht¬
zeitig entdeckt und der Zug zum Halten gebracht . Nach einer
Blättermeldung soll einer der Täter vom Zugspersonal fest¬
genommen worden und in Brackenheim dem Landjäger über¬
geben worden sein.

Cannstatt , 22. April . Entführung . Das Schöffen¬
gericht hat den ledigen Otto Luithle wegen Entführung
eines minderjährigen Mädchens aus Stetten i . R . zu 1 Jahr
3 Monaten Zuchthaus verurteilt .

Eßlingen , 22 . April . Die Höhere Maschinenbauschule
wird im Sommerhalbjahr 1927 von 444 Schülern besucht. Davon
sind 422 Württemberg « ! , 19 Angehörige anderer deutscher Länder
und 3 Ausländer .

Ludwigsburg . 22 . April . Ueber 30 000 Einwoh¬
ner . Die Gesamteinwohnerzahl !m Stadtbezirk Ludwigs¬
burg berechnete sich auf 1 . Zanuar 1926 auf 29 307 . 5m ver¬
gangenen Zahre sind zugezogen 2845 , weggezogen 2444 :
durch die Eingemeindung der Vorstadt Hoheneck betrug der
Zugang 1042, so daß sich die Gesamteinwohnerzasil der Stadt
Ludwigsburg mit den vier Vorstädten Eglosheim , Hoheneck,
Oßweil und Pflugfelden auf 30 750 berechnet .

Heilbronn . 22 . April . Das Schaeuffelensche
Anwesen von der Stadt gekauft . Der Gemeinde¬
rat hat den Ankauf des Anwesens der Fa . G . Schaeuffelen¬
sche Papierfabrik , bestehend aus der Fabrikanlage , üer
großen und kleinen Bleichinsel , dem Wohn - und Kontor¬
gebäude und dem Garten an der Schaeuffelenstraße ein¬
schließlich der Zubehör mit der Wasserkraft von 350 Pferde¬
stärken einstimmig genehmigt . Der Erwerbspreis kann
als günstig bezeichnet werden .

Heilbronn . 22 . April . Das Ergebnis der Nach¬
spielzeit . Das Theaterpersonal , das die nunmehr be¬
endete Nachspielzeit auf eigene Gefahr gewagt hat , erzielte
einen Ueberschuß von 3300 Ul . Mit Hilfe dieses Ueberschusses
ist es möglich gewesen , den , Personal den ganzen Monats¬
gehalt auszuzahlen .

Bernhardsweiler OA . Crailsheim , 22 . April . Kiebitze .
Am sogen . Bretterweiher , hart an der bayerischen Grenze ,
brüten zurzeit die Kiebitze. Der Kiebitz ist im ganzen Reich
als einer der im Aussterben begriffenen Bögel geschützt . Im
Donaukreis genießen auch die Eier der Kiebitze gesetzlichen
Schutz . Da für Kiebitzeier als einen berühmten Leckerbissen
und als Mittel zu Medikamenten sehr hohe Preise bezahlt
werden , ist allerorten die Versuchung groß , die graunespren -
kelten Eier in den Flachnestern zu suchen und zu verkaufen .
Dies ist um so bedauerlicher , als es das Aussterben des
ohnehin schon seltenen Vogels bedenklich beschleunigt . Viel¬
leicht wendet der württ . Verein für Vogelschutz der Kiebitz¬
siedlung am Bretterweiher seine Aufmerksamkeit zu . Die
Vögel erinnern in ihrer Art an die Möven vom Bodensee
und verlocken den Naturfreund zu mancher Stunde genuß¬
reicher Naturbetrachtung .

Lustnau VA . Tübingen , 22 . April . Fe st genomme¬
ner Ausreißer . In den Schönbuchwaldungen in der
Nähe der Zeitungseiche wurde von einem Landjäger aus
Tübingen der taubstumme ledige Karl Rippus aus Hopfau
OA . Sulz in gänzlich erschöpftem Zustand aufgefunden und
dem Schultheißenamt Lustnau übergeben , wo er von seinen
Angehörigen abgeholt wurde . Er ist in den Ostertagen von
zu Haus weggelaufen und irrte seither planlos herum -

Trossingen , 22 . Apr . Mundharmonikaorchester .
Anläßlich der Hundertjahrfeier der hiesigen Industrie soll
ein größeres Mundharmonikaorchester gebildet werden ,
damit die Verwendungsmöglichkeit dieses volkstümlichen
Musikinstruments den Fest - und Ausstellungsbesuchern
durch einen großen Musikkörper vorgeführt werden kann .

Schwenningen . 22 . April . Z w e i S e l b st m o r d e . Cr .
schossen aufgefunden wurde im Tannendickicht der Schopfelen ,
mühle der seit 27 . März d . I - vermißte I . M . aus der Pfau¬
straße . Zweifellos liegt Selbstmord vor . — Ein 51 I . a.
Uhrmacher der Werastraße ist freiwillig aus dem Leben
geschieden, indem er sich mittels Gas vergiftete . — Kund¬
gebung der Sozialisten des Schwarzwalds .
Am Sonntag , den 24 . Juli , wird beim Aussichtsturm zwi-
schen Schwenningen und Villingen eine große Kundgebung
der Sozialisten des württ . und badischen Schwarzwalds statt¬
finden .

Ulm . 22 April . Rationalisierung . Der demo-
kratiiche Reichstagsabg . Geh . - Rat Dr . - Jng . Philipp Wie -
Iand - Ulm hat sich zum Zweck des Studiums der amerika¬
nischen Wirtschaft nach den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika eingeschifft.

Heidenheim , 22 . April . Entwässerung - Wie im
vorigen Jahr die Entwässerung des Brenztals zwischen hier
und Schnaitheim vorgenommen wurde , so soll jetzt auch die
Entwässerung des Tals zwischen Schnaitheim und Aufhausen
erfolgen .

kellmünz , 22 . April . Neue Brücke . Heute wurde
die neue Illerbrücke dem allgemeinen Verkehr übergeben .
Mit dem gleichen Tag wird die alte Brücke ^ ür den Ver¬
kehr gesperrt . Die Einweihung der neuen Brücke erfolgt
später .

Allmendingen OA . Ehingen , 22. April . Einbruch .
Nachts wurde im hiesigen Pfarrhaus ein Einbruch verübt ,
der Dieb wurde aber von den Hausbewohnern verjagt .
Außer etwas Mundoorrat fiel ihm nichts in die Hände .

Ravensburg , 22 . April . Llederkranz - Jubiläum .
An Pfingsten wird der Ravensburger Liederkranz sein
lOOjähriges Bestehen feierlich begehen , für das Fest ist eins
reichhaltige Vortragsfolge vorgesehen , u . a . die Aufführung
von Beethovens Neunte Symphonie und ein Festkonzert
des Männerchors mit Karl Erb - Berlin , dem berühmten
Sohn des sangesfrohen Ravensburg . Mit einer Bcchensee -
rundfahrt aus Sonderdampfern soll das Fest am Dienstag
nach Pfingsten seinen Abschluß finden .

Dlihenreute OA . Ravensburg , 22 . April . Glück im
^ tall . Schmiedmeister Schneider hier hatte das Glück,
in den letzten Tagen von einer Kuh drei vollständig aus¬
gewachsene . gesunde Kälber zu erhalten .

Tannheim , OA . Leutkirch , 22 . April . Radlerunfall .
Der gräfliche Förster Jakob Siessegger von Hirschpark - Oyhof
stürzte mit seinem Rad zwischen Edenbachen und Erlenmoos
und blieb bewußtlos und blutübe rström t liegen . 2er Sturz

erfolgte an einer etwas steilabsallenden Straßenkurve . Der
sofort herbeigerufene Arzt stellte eine starke Gehirnerschüt¬
terung fest .

Thanheim in Hohenz . , 22. April . Ab gestürztes
Flugzeug . Beim ersten Aufstieg des von Paul Beck und
Gustav Endreß unter großen finanziellen Opfern selbst
gebauten Flugzeugs wurde auf der einen Seite die Halte¬
leine zu früh losgelassen , sodaß das Flugzeug abstürzte und
vollständig zerstört wurde .

Baden
Karlsruhe , 22 . April . Der badische Minister des Innern

hob das im Juli 1925 gegen Adolf Hitler erlassene all¬
gemeine Redeverbot auf und überließ es den Bezirksämtern ,
lPolizeidirektionen ) , etwa in einzelnen Füllen notwendige
Verordnungen auf Grund des Polizeistrafbuches zu erlassen .

Heidelberg , 22 . April . Um zu der Frage für oder wider
den Weiterbau des Neckarkanals Stellung zu nehmen , hatte
der Verein „Alt - Heidelberg " seine Mitglieder eingeladen .
Vorsitzender , Privatier Reeg , stellte einleitend fest, daß
der Verein sich immer gegen das Kanalprojekt ausgesprochen
habe . Nach einer sehr ausgedehnten Aussprache wurde eine
gegen , 32 Anwesende enthielten sich der Abstimmung ,
Alt - Heidelberg sich für den Weiterbau einsetzen solle . Die
Abstimmung ergab : 15 Stimmen für Weiterbau , 23 da -
gegegen , 32 Anwesende enthielten sich der Abstimmung ,
von ihnen kann man wohl annehmen , daß sie mindestens
nicht bedingungslos für den Kanalbau sind.

Mannheim . 22 . April . Eine unbekannte männliche Leiche
vurde am Neuenheimer Neckarvorland aus dem Wasser ge¬
logen . Die Leiche ist offenbar schon längere Zeit im Wasser
gelegen.

Ehrstädk bei Neckarbischofsheim , 22 . April . Wohl in¬
folge Zerrütteter finanzieller Verhältnisse hat sich der etwa
45jährige Makler Karl Weber von hier im Wald erhängt .

Kehl , 22 . April . Hier wurde gestern ein tschechischer
Kaufmann festgenommen , der über die Grenze nach Frank¬
reich wollte . Er war von der tschechischen Staatsanwalt¬
schaft wegen Unterschlagung von mehreren tausend tsche¬
chischen Kronen zur Festnahme ausgeschrieben gewesen .

Badenweiler , 22 . April . Die Villa von Brocke, die dem
ehemaligen russischen Gesandten am badischen Hof gehörte ,
ist von der Inneren Mission erworben worden , die darin
- in Kinderheim einrichten will .

Ihringen , 22 . April . In einem Garten bei Jhringen
fand man in reinem Löhboden die Knochenreste eines
Manns von kleinwüchsigem Bau . Den Fundumständen
nach dürfte es sich um ein Grab aus der Steinzeit handeln .
Man kann auch hier von Glück sagen , daß diese Entdeckung
in die richtigen Hände geriet und nicht, wie bei so vielen
anderen , solche wertvollen Funde dem Unverstand oder der
Unkenntnis zum Opfer fiel . Das Grab befindet sich jetzt in
den Badischen Landessammlungen zu Karlsruhe . Die Bei¬
gaben des Grabs sind seltsam . Es sind Reste einer kleinen
Wildvferdrasse und einer Schäferhund ähnlichen Hunderasse ,
wohl die treuen Begleiter ihres Herrn ; am interessanteste »
ist die Beigabe zweier Sumpfschildkröten , die heute noch bei
verschiedenen wilden Völkern als das Symbol des „Lebens
unter der Erde " oder der Erdgöttin selbst gelten . Auch
tiergeschichtlich ist dieser Fund von Wert , handelt es sich
doch um weitere Beweise , daß noch in der Eiszeit die
Sumpfschildkröte im Rheingebiet einheimisch war . Ob dieses
Tier im Mittelalter wirklich einheimisch war , oder nur von
Zeit zu Zeit durch Liebhaber eingeführt wurde , ist un¬
bestimmt , jedenfalls kommt das Tier in der Gegenwart in
Deutschland nur noch in den Ostseeprovinzen vor .

Freiburg , 22 . April . Das schwere Motorradunglück ,
über das wir gestern berichteten , hat ein zweites Todes¬
opfer gefordert . Donnerstag früh ist auch der 48 Jahre
alte Kaufmann Theodor Fischer aus Bingen seinen
schweren Verletzungen erlegen . Die Untersuchung hat bis
jetzt ergeben , daß der Motorradfahrer in das Auto hinein¬
gefahren ist.

Konstanz . 22 . April . Die Bodensee -Pfingsttagung wird
1927 infolge Krankheit des Kreisrates Dr . Hugo Baur -
Konstanz , in dessen Händen die Vorbereitungsarbeiten
liegen , aussallen .

Lok 6 ! e ö
Wildbad , 23 . April 1927 .

Lichtbildervortrag . Auf den heute abend um 8 Uhr
im Saale des Gasthofs z . „Alten Linde " hier stattfindenden
Lichtbildervortrag (mit Restauration ) von Herrn Oberprä¬
zeptor Bazlen - Stuttgart über „Blumenfreude in Haus und
Garten " sei hiemit nochmals hingewiesen .

Schluß - und Preisschietzen . Morgen Sonntag nach¬
mittag hält der Schützenverein Wildbad sein Schluß - und
Preisschießen mit nachfolgendem geselligen Familienabend
im „Windhof " ab , worauf hiemit noch besonders aufmerk¬
sam gemacht sei .

Fußball im Rundfunk . Am morgigen Sonntag den
24 . April , nachm . 1 Uhr , überträgt der Südd . Rundfunk
das in Pforzheim stattfindende Entscheidungsspiel zwischen
1860 München und Fußball - Sportverein Frankfurt um
die Teilnahme an den Schlußspielen um die deutsche
Meisterschaft . Sprecher ist der bekannte Sportredakteur
Dr . Laven -Frankfurt .

Gemeinsame » Konzert . Wie aus dem Inseratenteil
ersichtlich, findet morgen Sonntag abend 8 Uhr im Saale
der „Alten Linde " ein kombiniertes Konzert der Musik -
vereine Höfen und Wildbad statt . Die Einwohnerschaft
von Wildbad und Umgebung wird wohl dieses wieder¬
holte , opferfreudige Hinüberhelfen Uber die Zeit der Ab¬
wesenheit unseres Kurorchesters durch gute musikalische
Darbietungen ohne Zweifel entsprechend zu würdigen
wissen .

Sonderzug an den Rhein . Auf den am Samstag ,
den 30 . April früh (Wildbad ab 5 . 17 ) verkehrenden Ver¬
waltungssonderzug nach Köln am Rhein wird besonders
aufmerksam gemacht . Der Sonderzug 3 . und 4 . Kl . wird
von Wildbad über Pforzheim , Mühlacker beschleunigt bis
Bingen durchgeführt , ab Bingen herrliche Dampferfahrt
bis Königswinter , wo der Drachenfels besucht und Nacht¬
quartier genommen wird . Sonntag früh 6 .45 Weiterfahrt
mit Sonderzug bis Köln , Besichtigung der Stadt (Auto¬
rundfahrt ) , der Rheinbrücken , des Doms usw . Köln ab
3 .00 nachmittags . Für gute und preiswerte Unterkunft



und Verpflegung ist gesorgt. Jedermann kann die rasche
und billige Reisegelegenheit, die außerordentlich viel Sehens¬
wertes bieten wird , bestens empfohlen werden.

Gestorben : Gotthold Kübler , Schultheiß a . D . in
Freudental , Veteran von 1870/71 , 79 Jahre alt . (Seme
Frau , eine geborene Knüller , stammt aus Wüdbad . (Die
Teilnehmer am letzten Württ . Kriegertag m Ulm werden
sich des nun Verstorbenen noch erinnern ; er vertrat da-
mals die Ansicht, Wildbad sei zu klein für die Abhaltung
des nächsten Württ . Kriegertages in seinen Mauern .)

Der Reichspostminister über den Versand anstößiger
Schriften . Die Evangelische Pressekorrespondenz schreibt :
< ine ganz besonders traurige Verfallserscheinung der heu¬
tigen Zeit sind die Zuse düngen von Schriften niedrigsten
Inhalts, denen das Publikum , namentlich auch Verlobte,
fortwährend durch gewisse Firmen ausgeseht ist . Wie man
sich erfolgreich gegen solchen Schwindel wehrt, darüber gibt
. in in „ Licht und Leben " angeführter Fall Auskunft . Eine
Frau , die aus Wien anstößige Schriften zugestelit bekam,
wandte sich vor kurzem beschwerdeführend an den Reichs -
p v st m i n i st e r . Bald darauf erhielt sie von diesem fol¬
gendes Antwortschreiben: „ Die Versendung anstößiger
Schriften , wozu ich Anpreisungen der übersandten Art
rechne , ist durch die für den Po fl verkehr gegebenen
Vorschriften verboten . Da jedoch nicht alle Sendungen
auf ihren Inhalt genrüO werden können, läßt es sich leider
nicht verhindern, dasi ^ und zu Sendungen mit unzulässigem
Inhalt durchgehen . Auf Ihre Anzeige hin habe ich dis
österreichische Postverwalkung gebeten, dafür zu sorgen, daß
die anstößigen Anpreisungen und Bücher des Sch . -Verlags
in Wien nicht mehr zur Beförderung mit der Post an¬
genommen werden.

" — Ilm diesen Unfug an der Wurzel
zu fassen, empfiehlt es sich daher allgemein , jeden solchen
Fall sofort der Post , am besten dem Reichspostministerselbst,
unzuzeigen , damit schon die Abgangspostanstalt ein Auge auf
die Drucksachen der unsaubern Firmen richtet .

Die Versorgung der Schwerkriegsbeschädigten . Die Ver¬
sorgung der Schwerkriegsbeschädigten hinsichtlich ihrer be¬
ruflichen Unterbringung im Bereich der Reichsbehörden,
weist laut amtlicher Bekanntgabe folgenden Stand auf : Es
waren am t Januar 1927 von den Gesamtarbeitsplätzen mit
Schwerbeschädigten besetzt bei der Reichsbank 4,13 Prozent ,lei der Deutschen Reichsbahngesellschaft 3,15 Proz. , beim
Rechnungshof des Deutschen Reichs 2,19 Proz. , im Büro des
Reichspräsidenten 2,27 Proz . , im Reichsministerium für die
besetzten Gebiete 2,87 Proz. , im Reichsministerium für Er¬
nährung und Landwirtschaft 2,56 Proz . , im Reichspostmini¬
sterium 4,40 Proz. , im Reichswehrministerium — Heer 3,18
Proz . — Marine 2,16 Proz. , im Reichsjustizministerium2,72
Proz ., im Reichswirtschaftsministerium2,86 Proz-, im Reichs¬
finanzministerium 4,15 Proz . , im Reichsministerium des In¬
nern 3,19 Proz. , im Auswärtigen Amt 2,21 Proz. , im Reichs¬
arbeitsministerium 10,51 Proz . Das Reichsarbeitsministe,rium steht demnach bezüglich des Prozentsatzes der bei
Reichsstellen beschäftigen Schwerkriegsbeschädigten weitaus
an erster Stelle.

Der Allg . Deutsche Iagdschutzverem gegen den Gebrauch
von Schalldämpfern. Der Allg . Deutsche Iagdschutzverem hatan das Reichsinnenministeriüm und das preußische Innen¬
ministerium eine Eingabe gerichtet , in der er darum bittet,Iah Anfertigung , Vertrieb und Verwendung von Schall¬
dämpfern auf Handfeuerwaffen aller Art im neuen Reichs¬
waffengesetz verboten werden. Der Verein sagt in seinerEingabe, es könne keinem Zweifel unterliegen, daß die sehrgut funktionierende Neuheit nicht nur für Wilddieberei be¬
nutzt werde, sondern daß sie auch eine gefährliche Waffe fürunbemerkte Angriffe durch Verbrecher darstelle, zumal solche
Schalldämpfer auch für Pistolen gebraucht werden können .Es liege im dringendsten Interesse der allgemeinen Sicher¬
heit , daß diesen Gefahren schnellstens vorgebeugt würde-

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Das «Wochenende ". Während in Berlin gegenwärtig ^eigens eine Ausstellung veranstaltet wird , um die e n g l i s ch eGewohnheit des Wochenendes, d . h . der möglichsten Arbeits¬

einschränkung am Samstag als Sabbath in Deutschland ein¬zuführen, nimmt in England eine Bewegung immer mehrzu , die dem Uebermaß dieser Gewohnheit steuern will. Vielescheinen zu glauben, am Samstag brauche man womöglichüberhauvt nicht, und am Montag nicht gerade viel zu ar¬beiten , dagegen müsse um so mehr Sport usw . getriebenwerden. An die englischen Handelskammern und die füh¬renden Geschäftsleute sind Fragebögen versandt worden,deren Ergebnis der Regierung vorgelegt werden wird , umnötigenfalls gesetzliche Maßnahmen gegen die Ausartung desWochenendes zu treffen .
Der Streik der Berliner kraftdroschkenführer ist beendet ,nachdem der Reichsarbeitsminister den von den Arbeit¬gebern abgelehnten Schiedsspruch für verbindlich erklärthatte. Der Verband der Kraftdroschkenbesitzer Berlin ver-anstaltet am Sonntag eine öffentliche Kundgebung für dieEinführung der Nummernsperre . Falls diese vom Polizei -prastmum abgelehnt werden sollte, sollen die Betriebe fürMontag stillgelegt werden, weil der Schiedsspruch unter dengegenwärtigen Verhältnissen für das Droschkengewerbe un¬tragbar sei.

B illiger Sonderzug
nach Köln am Rhein und zurück mit herr¬
licher Dampferfahrt von Bingen bis Königs¬winter .

Hinfahrt: Samstag , 30 . April, früh,
Rückfahrt : Sonntag, 1 . Mai, nachm.

Nähere Auskunft über Abfahrt, Fahrpreise usw.
bei den Bahnstationen .

Schluß des Fahrkartenverkaufs : Mittwoch, den27 . April, abends 5 Uhr.
Reichsbahnbetriebsamt Calw ^AM ll. Milse

tötet unfehlbar
IVIoINIoIOl
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Gut erhaltener
Kinderwagen

(Kastenwagen ) preiswert zu
verkaufen. Wer , sagt die
Tagblatt-Geschäftsstelle.

Die Danderolenfälschung . In der Hauptniederlage der
Banderolenfälscher in Berlin konnten 152 000 Zigarettenmit gefälschten Banderolen beschlagnahmt werden.

Der Arbeiksfelertag in Italien. Der 21 . April wurdein ganz Italien als italienischer Arbeitsfeiertag und angeb¬licher Tag der Gründung Roms im großen Stil gefeiert.Alle Betriebe lagen still, keine Zeitung ist erschienen . Inden Städten fanden Umzüge der Arbeiter statt. Abendswar Beleuchtung, wobei das von Mussolini bereits ge¬nehmigte Arbeitsgesetz verlesen wurde.
Eigenartiger Unglücksfall . Aus der Straße Dauer und

Hennersdorf in Schlesien begegnete ein Lastkraftwagen mit
einer Hochzeitsgesellschaft einem Heuwagen. Der Kraftwagen
scheint nicht zeitig oder genügend ausgewichen zu sein, so
daß zwei Mädchen von 7 und 8 Jahren auf dem Kraftwagenvon einem Balken des Heuwagens so heftig getroffen wurden ,
daß das eine schwer verletzt , das> andere sofort getötet wurde.

Großfeuer in einer Kaserne. I » der von französischen
Besatzungstruppen belegten früheren Iägerkaserne in Trier
brach ein Brand aus , der das Stallgebäude mit großenFuttervorräten zerstörte . Die Pferde wurden gerettet.

Großfeuer . Bei einem heftigen Sturm brannten in
dem pommerschen Dorf Triebs bei Greifenberg fünf Ge¬
schäfte mit Wohnhäusern und allen Wirtschaftsgebäudenund bei weiteren zwei Höfen die Wirtschaftsgebäude voll¬
ständig nieder. In einem Hof konnte auch das Vieh nichtmehr gerettet werden.

In dem Dorf Sückau bei Hamburg sind zwei Wohn¬häuser und üier Wirtschaftsgebäude einem Brand zumOpfer gefallen. Alles Vieh , die bewegliche Habe und land¬
wirtschaftliche Maschinen wurden vernichtet.

Ilugzeugunsall . Das Flugzeug der Lufthansa D 729
mußte bei" einem Flug über den Thüringer Wald bei
Schmalkalden eine Notlandung vornehmen. Dabei wurde
der Führer schwer verletzt , der Begleiter getötet .

Bei Courtrai (Belgien) stießen zwei Militärflugzeuge zu¬sammen und stürzten ab . Die Insassen wurden getötet.
Bestrafte Schwarzbrenner . Das Gericht in Trier ver¬urteilte zwei Brüder , die mit Umgehung der SteuerBranntwein hergestellt hatten , zu 225 000 Mark Geldstrafeund je einem Mvnat Gefängnis . 7750 Liter Branntweinwurden eingezogen .

Ein geisteskrankerGrabschänder. Auf dem jüdischen Fried¬hof in Mörs , Reg .Bez . Düsseldorf , wurden nachts 40 Grab¬
steine umgestürzt. Der Täter ist , wie die Polizei nunmehrermittelt hat , ein Irrsinniger, dem vermutlich ähnliche Zer¬störungen auf dem jüdischen Friedhof in Neviges vor drei
Wochen zur Last zu legen sind.

Auf dem Friedhof in Klein - Gladbach ( Rheinpr .) haben die
Bergarbeiter Dreier und Link ein 200 Jahre altes Missions-kreuz zertrümmert und den Christuskörper in Stücke zerschla¬
gen . Nach dieser Tat überfielen sie eine Frau in ihrer Woh¬nung und mißhandelten sie schwer, ebenso einen Schneider,der aus die Hilferufe der Frau herbeigeeilt war . Nach ihrerVerhaftung haben die Burschen eingestanden, daß sie auchdas große Kreuz auf dem Friedhof in Schaufenberg zer¬trümmert haben.

Weibliche Schützenkorps . In Kowno, der HauptstadtLitauens , wurde ein weibliches Schützenkorps gebildet .
Solche Verbände sollen in ganz Litauen errichtet werden. —
Auch in Polen werden weibliche Schützenkorps gebildet .

Bombenexplosion bei Madrid . Während eines Feuer¬werks auf dem Arsenalplatz in Madrid ist eine Bombe, dieeiner der Feuerwerkskünstler in einem Mörser untergebrachthatte, geplatzt . Einem jungen Mann wurde der Kopf abge¬
rissen . 30 Personen erlitten zum Teil schwere Verwundun¬
gen , drei sind bereits ihren Verletzungen erlegen. Vielen der
Verletzten mußten beide Beine abgenommen werden ; ihrZustand ist hoffnungslos . Bel der ausgebrochenen Panikhat sich ein Teil der Zuschauer in den in der Nähe befind¬lichen Fluß gestürzt . Dabei sind drei Personen ertrunken.

Die Ueberschwemmung im Mssissipigebiek hat sich durchweitere Dammbrüche noch mehr ausgebreitet . Die Zahl der
obdachlos Gewordenen soll 100 000 übersteigen. Es findbereits Seuchen ausgebrochen. Es sollen bereits 1,6 Mil¬lionen Hektar Land überschwemmt fein .

Wirbelsiurm in Japan . Die Stadt Pokohama hat untereinem Wirbelsturm schweren Schaden erlitten . Viele Schiffswürden beschädigt . Eine Feuersbrunst zerstörte in derStadt Kanazama (Prov . Tschikavo) etwa 1000 Häuser-Der Schaden wird auf 5 Millionen Jen (10 Mill . Mark)
geschätzt .

Handel und Berkehr
Berliner Dollarkurs . 22 . April . 4,213 G . 4,2LL B.
Anleihe - Ablösung mit AR 31 .92.
Anleihe -Ablösung ohne AR. 21.50.
Franz . Franken 12101 zu I Pf . St ., 25 .53 zu 1 Dollar .

Berliner Geldmarkt, 22 April . Tagt . Geld 5—7 v . H ., Monats¬
geld 6,5—7 .5 v . H ., Warenwechsel 4,876 v . H .

Die japanische Finanzkrise . In Kobe hat die Jugabank , bei der300 Millionen Jen ( 600 Mill. Mark) Privatgelder hinterlegt sind,die Zahlungen eingestellt . Weitere Zusammenbrüche stehen bevor .Eine ganze Anzahl von Banken und sämliche Wechselhäuser habendie Betriebe auf zwei Tage geschlossen , was auf Anordnung des
Finanzministers zurückzusühren sein soll. Das Parlament wird zueiner Sondersitzung einberufen .

Gegen die Bordatierungvon Schecks geben die Spitzenverbändeder Wirtschaft, darunter auch der Reichsverband des deutschenHandwerks , folgende Erklärung ab : Aus Grund mannigfacher Be¬
schwerden, die aus weiten Kreisen der Wirtschaft über die Bezah¬lung mit vordatierten Schecks laut geworden sind , vertreten wirdie Auffassung , daß die Ausstellung und Begebung solcher Schecksfür Handwerk, Handel und Industrie mit nicht minder großen Nach¬teilen verbunden ist, wie für das Bankgewerbe , und daß es mitden Pflichten eines Kaufmanns unvereinbar ist , Schecks vor demals Ausstellungstag bezeichnet«!: Tage in den Berkehr zu setzen,anz abgesehen von den strafrechtlichen Folgen, die ein solches Ver¬alten unter Umständen nach sich ziehen kann. Wir halten es fürunsere Aufgabe , auf die Schädigungen und Gefahren dieser Un¬
sitte hinzuweisen , sowie daraus, daß wir nicht in der Lage seinwürden , Firmen , die vordatierte Schecks ausstellen , gegen ein et¬waiges Vorgehen der Banken zu schützen .

Rückkauf eines deutschen Lloyddampfers . Der auf Grund des
Wafsenstillstandsvertrags seinerzeit an England ausgelieferte Lloyd¬dampfer „Zeppelin "

, der im Jahr 1914 aus dem Bremer Vulkanerbaut wurde und unter englischer Flagge unter dem Namen
„Ormuz" lief , ist von dem Norddeutschen Lloyd zurückgekauft wor¬den . Der Dampfer hat 14 588 Brutto -Register -Tonnen und 8082Netto -Register -Tonnen . Das Schiff wird den Namen „Dresden "
erhalten .

Deutsche Lokomotiven für Südafrika . Bekanntlich hat die Re¬
gierung der Südafrikanischen Union «ine größere Zahl von Loko¬motiven in Deutschland bestellt. Me bis jetzt geliefertenMaschinen haben sich bestens bewährt ; sie sind auch namentlich beim
Lokomoiivpersonal beliebter . Dagegen sind die 23 von Amerika
gelieferten Lokomotiven so mangelhaft , daß nach kurzer Zeit 18von ihnen in die Werkstätten zur Ausbesserung gebracht werden
mußten . Belgien hat Eisenbahnschienen geliefert , vondenen ein großer Teil so schadhaft war, daß er nicht verwendetoder alsbald ausgewechselt werden mußte . In englischem Sold
schreibende Blätter benützen diese Tatsache, um erneut gegen die
deutschen Lokomotiven Sturm zu laufen , einige entblödeten sichsogar nicht , zu behaupten, die Schienen seien von Deutschland ge¬liefert . Die Ciscnbähnverwaltung stellt demgegenüber wiederholtöffentlich fest , daß man mit den deutschen Maschinen die bestenErfahrungen gemacht habe und daß die schlechten Schienen von
Belgien und nicht von Deutschland geliefert worden seien.

Wasserweg vom Schwarzen INeer zur Ostsee . Zwischen Schu -
movski Chutor und Sarepta, wo sich der Don und die Wolgabis auf 100 Kilometer nähern , soll ein Kanal angelegt werden ,und wenn er fertig ist , wird es möglich sein, vom SchwarzenMeer aus durch die bereits mit der Neva verbundene Wolga zuWasser nach der Ostsee zu gelangen Fünf Jahre sind für denBau des Kanals vorgesehen, der 135 Millionen Mark - kosten soll.Für das Kaspische Meer besonders würde durch den Kanal ein oer-
hältnismäßiü kurzer Verbindungsweg nach allen Häfen Europas
geschaffen. Persien , Sibirien und Transkaukasien würden darausden Hauptnutzen ziehen . Aber auch sür Rußland wäre es ein
großer , nicht nur wirtschaftlicher, sondern auch politischer Gewinn ,wenn dadurch ein großer Tel ! des vorderasiatischen Handels durch
sein eigenes Gebiet geleitet würde . Die einzige nennenswerte
Schwierigkeit , die beim Vau des Kanals zu überwinden ist , bestehtin dem sich unmittelbar am rechten Ufer der Wolga hinziehenden100 bis 200 Meter hohen Hügelland , durch das die Wolga nachSüden ins Kaspische Meer abgelenkt wird , während die Boden¬
erhebungen , die den Don zur Umkehr nach Westen zwingen , viel
niedriger sind.

Die Hellbrauner Siratzenbahn -A.- G. erzielte !m Jahre 1926einen Reingewinn von 6615 AM . (Im Vorjahr 17 061 RM .)und verleit 4 (5) v . H . Dividende .
Universum -Film- AG . In der Hauptversammlung der Universum -

Film-AG . wurde der Plan , das Unternehmen auf eine neue, ge¬sündere wirtschaftliche Grundlage zu stellen, einstimmig genehmigt .Dem von der Verwaltung gestellten Antrag , das noch 45 MillionenRM . betragende Aktienkapital um weitere 15 Millionen zu er¬
höhen, wurde genehmigt . Zum Vorsitzenden des neuen Ausichtsratswurde Geh. Finanzrat Dr . Albert Hugenberg , zum stello.
Vorsitzenden Direktor Dr . E. G . von Stauß gewählt .

Konkurs : Reinhold Gonser , Gemischtwarenaeschäst in Tail¬fingen OA . Balingen.

Skuklgarier Börse , 22 April . Das Geschäft bewegte sich heuteinnerhalb sehr enger Grenzen bei nur wenig veränderten Kursen.Am Rentenmarkt waren Vorkriegs - Pfandbriefe meist etwas niedri¬
ger, Goldpfandbriefe nur wenig verändert . Ablösungsschuld ohne
Auslosungsrecht wurde bei 21,25 abermals niedriger .

Württ . Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank.
Ein Wink für die Frau . Es liegt in der Natur der

Wäschepflege, daß die einzelnen Stücke zunächst vom
Schmutz befreit und danach gebleicht werden , wie es eben
bei der Rasenbleiche üblich ist . Die gleiche Reihenfolge
sollte auch dann eingehalten werden , wenn die natürliche
Bleiche fehlt . Die Mittel hierzu sind bekannt : Zum Ein¬
weichen und Reinigen der Wäsche Dr . Thompsons Seifen¬
pulver mit dem Schwan und zum Bleichen „ Seifix " .Beide Mittel enthalten keine schädlichen Bestandteile .

Ev . Gottesdienst . Sonntag Quastmodo — 24 . April :
9 '/e Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin . 10Vr Uhr
Kindergottesdienst . 1 Uhr Christenlehre (Söhne ), Stadt -
vikar Vorster . 8 Uhr abends Bibelstunde , derselbe.

Katholischer Gottesdienst . 1 . Sonntag nach Ostern,Weißer Sonntag : 7 '7 Uhr Frühmesse ; S '/r Uhr Amt mit
Ansprache und Erstkommunion der Kinder . — 2 Uhr An¬
dacht. — Werktags : Montag und Donnerstag keine
hl . Messe ; an den übrigen Tagen 7Vr Uhr HI. Messe . —
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntagund werktags vor der hl . Messe . — Kommunion : Sonn¬
tag und werktags bei der HI . Messe ; Montag nicht, Don¬
nerstag 6 '^ Uhr.

flüchtiges Fraulein sucht
-L sofort oder später

Stellung als

Zimmermädchen
oder

Servierfräulein .
Angebote unter I . 94 an

die Tagblattgeschäftsstelle .

Tanzlehrerin
sucht für den Unterricht

MereHilllMl
Angebote an die Tagblatt -

geschästsstelle erbeten .

100 ,000 .— IVII«.kür » I . u . II . HzspoßlislTS »,
von lOOO. — .Zlnrk LN ru billigstem Nns

seäsrreit ru vergeben ckurcb
Silier L k«.. K. m. b. I ., Kiittgsrt

Scbellingstrake IS . — Telepbon 20325. ,
dI8. 1926 os . 3 d/Iillionsn susbsrskll !

Asm» ! im Mdbadtt TON !

v ?1I-I0b1PS0k>'L-
z?
s

LC >k̂ I4PUi.Vllkr

/§/ c/OL /m?

§5 lVL75c^/ §^ cke//
5c/ro/k/ c/s/r

verkauft ^ Iscrlisi ' .



Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag, den 26 . April 1927 , nachm. 2 Uhr

Tagesordnung :
1) Anstrich der Eisengeländer an der König-Karlstraße .
2) Aufstellung der Dienftmänner .
3) Iahresbauarbeiten .
4) Sonstiges .

Bekarrnkirraehirng
Die Einwohnerschaft wird auf die nachstehenden gesetz¬

lichen Bestimmungen hiemit hingewiesen :
1) zur Verhütung von Waldbränden auf die Bestim

mungen der M 308 , 309 und 368 Ziff . 6 des Reichsstraf¬
gesetzbuchs, sowie der Artikel 30 und 32 des Forstpolizei¬
strafgesetzes ;

2) zum Schutz seltener Waldpflanzen und Kräuter ,
insbesondere der Stechpalme , gegen das unachtsame oder
gewerbsmäßige Abpflücken von Reisern , sowie der serennie-
renden Lupine auf die Bestimmungen des Art . 22 Z :ff .2 des
Forstpolizeigesetzes, sowie der Art . 6 Ziffer 4 und Art . 16
des Forststrafgesetzes.

Wildbad , den 22 . April 1927 .
Stad tschultheißenamt .

Stetnsvoerrgrrrrgen
Bei der Vornahme von Wegbauarbeiten im Staatswald

Langenwald bei der Grünhiitte werden durch Georg Fried¬
rich Haag , Holzhauer in Sprollenhaus , vom 25 . April d . I .
an bis auf Weiteres , täglich von 10— 12 Uhr und nach¬
mittags von 3—5 Uhr Steinsprengungen vorgenommen .

Stadtschultheißenamt .

Vergebung von Bauarbeiten .
Zur Ausführung im Juni habe ich die

rrnH NlalevavHerterr bei der Renovierung des
Wohngebäudes der Papierfabrik Wildbad zu vergeben.

Kostenanschlag und Unterlagen liegen vom 25 . - 29 . April
in meinem Büro aus , woselbst die Angebote bis 3 . Mai
abzugeben sind .

Ernst Hutzenlaub , Architekt
Graf Eberhardsbau — Tel . 115.
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Ab heute gewähre ich bei Einkauf
von Lebensmitteln
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in Marken
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(bei genügender Beteiligung )
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Wilhelm Bott

Wtzmttel« « lisd.
Morgen Sonntag nalhmittng von halb 2 Ahr ab

chluß- nPreisschießen
Preisverteilung 7 Uhr — Anschließend :

Geselliger Familienabend im Windhof
wozu unsere verehrlichen Mitglieder freundlich ein¬
geladen sind . Das SchützLnmeisteramt .

Prima zweijährigen

(vorzügliche Qualität )
1 Liter Mk . 0 .65,

10 „ „ 6 . - .
Eberhard-Drogerie

(Inh K . Plappert .)

Notel-korrellsii
KtssMrell
NöKeeke
Novtz - Kv8etzii7«
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LtzkLmptunLSmittel . — ^nkraxen befördert die 'iLLkIattzescbastsstelle .

VNIs
massiv gebaut, mit scböner ^ ussicbt, 20 2 !mmer, vielen,
öallions , lerrassen , reicbl . 2ubebör , zrok . llarten , rum Leibst-
bevvobnen oder Pension, brbolungsbeim xeeiAnet, biliiz mit

tUK . 10 000 — 15000 /tnrabiunL
LU

Offerten unter S - an die Nixk » . «tl . Süsllss -

NssIIsts SsrugsqusIIs !

vie v. d , Oans zerusikt m . voll , vaunen , dopp. zereinixt, ptd . 2 .SO , dies ,
beste <)ual . g .so , nur KI , pedern (Nalddaun.) 5 .00 , vaunen 6 .75,
zerein. zeriss. ködern m . vaun, 4 .00 u . 5 .00 , bocbprima 5 .75 , aiier-
keinste 7 .50 , la . Volldaunen S .00 u , 10 .50 . kür reelle staubfreie Ware
Oarantie. Versand xex. Kactin . ad 5 pfd . portofrei. .Vicktzetabend. nebme
rurück . Oänssmast - und kettkedern -Wasckanstait .
Oe ^ r . 1906 . (Oderbructi ) 77 . Oexr . 1906 .

Junger Kaufmann
in all .

'Biiroarbeiten , des . Buch¬
haltung bestens bewandert ,

sucht
Saisonstelluug .

Gest . Angebote unter I . W .
postlag Göuningen (Württ )

^ berlausitzer Firma sucht
<1 fachkundige Herren oder
Damen bester Kreise für den
Verkauf ihrer Leinen- und
Baumwollwaren , auch an
Private . — Angebote unter
E . L . 93 an dis Tagblatt -

Geschäftsstelle erbeten .

irbeiter-
8v«kt-
Verein

MüdsS .
Samstag abend punkt 8 Uhr

Spielersttzung
für 1 . und 2 . Mannschaft im
Gasthaus zum „Schwarzwald¬
hof " (Nebenzimmer ) . Voll¬
zähliges Erscheinen erwartet

Der Spielleiter .

ftlLALLOLS - yliiMigso

.IKniS«" . « »Mlvltz.

A ob poliert , lackiert
oder Zedeirt , werden
wiscSs «» wi « nsui
durcb /ruffriscben mit

DTswsI
dem garantiert unscirädlicben

Mdelauffriscbmittel .
Orix .-kl . Iv . I .—
vopp .-kl . !ri . 1 .50

w . Sobnonbergsr ,
^ bsrbarcl - Orogseis ,
Oslmbsob, Orogsris 8sr <b .

PreiS'AWlig !

Nliüsii. AMN - imst.
Montag nachm. 3 Uhr

„Windhof " .
Lstlslsllsn

« I « .
billigst bei

L-. L LVI . SOsSn
pfonrksim , Lotiloübs ^g 11
^ut Wunscb 2abtunZserieicbterunA

Iviertel bis halbreife Ware
I n StangenL^ EM
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